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Berlin , 25. Dez. Seine Majestät der Kaiser
hat dem Staatssekretär des Auswärtigen Amts
v. Kiderlen-Wächter unter dem Datum des 24. Dez.
die Brillanten zum Roten Adler-Orden 1. Klasse
mit Eichenlaub zu verleihen geruht.

Auf dem Gebiete der inneren deutschen An¬
gelegenheiten  herrscht weihnachtliche Stille. Es
gibt nichts sonderlich neues zu berichten. Auch die
Reichstagswahlbewegung hat sich unter dem Einflüsse
des Festes verlangsamt, doch wird sie zweifellos
dafür in den nächsten Tagen um so lebhafter einsetzen,
da ja der Termin der Neuwahlen herangerückt ist.
In Bayern  haben sich die liberalen Parteien, der
deutsche Bauernbund, der altbayerische Bauernbund
und die Sozialdemokraten für die in diesem Bundes¬
staate bevorstehenden Neuwahlen zum Landtage
miteinander gegen das Zentrum verbündet.

Nach der Genehmigung des Marokko - Ab¬
kommens  zwischen Deutschland und Frankreich durch
die französische Deputiertenkammer ist das Abkommen
nunmehr auch dem Senat  unterbreitet worden. Er
wählte eine Kommission von 27 Mitgliedern zur
Vorberatung des Abkommens. Das Abkommen wird
im Senat zweifellos erst im neuen Jahre verab¬
schiedet werden.

Die in Madrid geführten spanisch -franzö¬
sischen Marokkoverhandlungen  haben eine
ungünstige Wendung genommen. Wie aus Madrid
gemeldet wird, hat Spanien die Forderungen Frank¬
reichs als viel zn weitgehend zurückgewiesen. lieber
die französischen Forderungen ist zwar offiziell noch
nichts näheres bekannt, indessen verlautet bestimmt,
daß Frankreich für das Spanien überwiesene Gebiet
in Marokko die Abtretung eines Landstreifens zwischen
Tanger und Ksarelkebir an Frankreich, weiter die
Abtretung des den Kanarischen Inseln gegenüber¬
liegenden Küstengebietes und eine Grenzregulierung
im Riffgebiet verlange. In Uebereinstimmung mit
der spanischen Regierung weist die gesamte öffent¬
liche Meinung Spaniens diese Forderungen Frank¬
reichs entschieden zurück.

Das persische Parlament  hat nach langen
Verhandlungen beschlossen, die bekannten Forderungen
Rußlands an Persien anzunehmen, was die Streich¬
ung Persiens aus der Reihe der selbständigen Staaten
bedeutet. Infolgedessen ist der Vormarsch der rus¬
sischen Truppen von Kaswin auf Teheran einstweilen
verschoben worden, doch bleibt die innere Lage in
Persien kritisch. In Täbris haben neue heftige
Kämpfe zwischen den russischen Truppen und per¬
sischen Scharen stattgefunden, ebenso am Adschitschai.
In Teheran ist das Standrecht verkündigt worden.

Tripolis,  24 . Dez. (Meldung der Agenzia
Stefani.) In dem Gefecht  bei Birtobras hatten
die Türken und Araber 200 Tote und Verwundete
und zogen sich auf Azizia zurück. Wie italienische
Kundschafter melden, verbreiten die Türken das
Gerücht, sie seien Sieger geblieben.

Kairo.  24 . Dez. (Meldung der Agencs Havas.)
Wie amtlich gemeldet wird, haben die Türken das
Fort  von Sol um  der ägyptischen Armee über¬
geben, ohne daß sich dabei ein Zwischenfall ereignete.

London,  23 . Dez, Wie das Reutersche Bureau
erfährt, sind bei den Kämpfen in Täbris 50
Perser getötet  worden. Die Russen haben alle
Regierungsgebäude und die Telegraphenstationen be¬
setzt. Eine Anzahl von Regierungsbeamten in Rescht
ist getötet worden.

Buenos -Aires,  26 . Dez. Zeitungstelegramme
aus Asuncion besagen, daß die Revolution Fort¬
schritte  mache. Die Regierung habe die National¬
garde, die Aktiven wie die Reservisten, von 17 bis
50 Jahren einberufen.

Berlin,  26 . Dezbr. In einem Kinemato-
graphentheater  im Osten Berlins gerieten gestern
abend während der Vorstellung die Films in

Brand,  wobei dem Vorführenden die Hände ver¬
brannt wurden. Seine Schmerzensrufe und der
Ruf „Feuer" riefen eine Panik  hervor . Alles
drängle dem Ausgange zu. Dabei kamen zwei
Kinder zu Tode  und zahlreiche Personen wurden
teilweise schwer verletzt. Das Feuer konnte durch
die Feuerwehren bald gelöscht werden.

Karlsruhe.  20 . Dez. Nach Mitteilung der
„Karlsr. Ztg." haben Erhebungen des Ministeriums
des Innern erfreulicherweise ergeben, daß eine Ar¬
beitslosigkeit  in irgendwie bedeutenderem Um¬
fange, abgesehen von dem durch die Jahreszeit
bedingten Beschäftigungsrückgang im Baugewerbe,
zurzeit in Baden nicht vorhanden  und auch im
Winter nicht zu erwarten ist. Da und dort wird
sogar in der Industrie über Mangel an ungelernten
männlichen Arbeitern und an weiblichen Arbeits¬
kräften geklagt. Sollte wider Erwarten da und dort
die Notwendigkeit zur Beschäftigung Arbeitsloser zu¬
tage treten, so werde teils bei städtischen Unter¬
nehmungen, teils in beschränktem Maße auch im
Geschäftsbereich staatlicher Verwaltungen die Be¬
schaffung von Arbeitsgelegenheit möglich sein.

Karlsruhe,  21 . Dez. Die bekannte Schrift¬
stellerin Hermine Villinger hat mit der heutigen Ur¬
aufführung ihres ersten Theaterstücks„Schuldig" am
hiesigen Hoftheater einen durchschlagenden Erfolg
erzielt.  Schon nach dem ersten Akt wurde die
Verfasserin hervorgerufen, und, als sie nach dem
zweiten auf der Bühne erschien, mit Blumen über¬
schüttet. Anch das Großherzogspaarwar anwesend
und spendete Blumen. Das Theater war wie sonst
nie zu dieser Jahreszeit, namentlich im ersten Rang
nahezu ausverkauft. Das Stück, das eine spannende
Schilderung unseres Schwarzwälder-Charakters ent¬
hält, dürfte sich als Zugstück für die Bühne erweisen.

Gießen,  23 . Dez. Heute früh 8 Uhr wurde
der wegen des Raubmordes in Niedermölden zum
Tode verurteilte 21 Jahre alle Schlosser Wilhelm
Erbe  aus Frankfurt a. M. auf dem Hofe des Pro¬
vinzial-Arrestantenhausesmittelst Guillotine durch
den Scharfrichter Brand aus Hohenlinden hin¬
gerichtet. Der Andrang des Publikums war so
stark, daß Militär requiriert werden mußte.

Colmar,  23 . Dez. Einen fast unglaublichen
Erfolg hat Prof. Hoffmann  aus Stuttgart in dem
nahegelegenen Wettolsheim errungen. Am Dienstag
begann er auf Veranlassung der elsaß-lothringischen
Landesregierung seine praktischen Heilversuche, nach¬
dem er am Montag den Viehbesitzern einen Vortrag
über seine Heilmethode gehalten und dabei ver¬
sprochen hatte, Wettolsheim nicht eher zu verlassen,
bis das von der Seuche befallene Vieh ganz geheilt
und die Seuche als erloschen zu betrachten sei. Na¬
türlich war man auf den Erfolg außerordentlich
gespannt und sah ihm mit manchem Zweifel ent¬
gegen. Professor Hoffmann nahm sofort etwa 30
erkrankte Tiere in Behandlung und schon bald
nach 24 Stunden stellten sich die sicheren Anzeichen
der Besserung  ein ; die Tiere begannen wieder
Nahrung zu sich zu nehmen und gaben auch bald
wieder mehr Milch. Diese Tatsachen wurden sowohl
von den anwesenden Tierärzten und den Besitzern
mit großer Freude festgestellt. Auffallend schnell
vollzog sich die Heilung bei einem Schwein und
seinen Jungen. Man hatte die Tiere für verloren
gehalten, da nahm sie Professor Hoffmann in Be¬
handlung und schon nach 7 Stunden waren sie her¬
gestellt und zeigten große Freßlust. Gestern nach¬
mittag fand dann eine abschließende Besprechung im
Gemeindesaal statt, in der über 100 Bürger an¬
wesend waren, die einstimmig das Gelingen der
Heilversuche anerkannten und Professor Hoffmann
nicht genug zu danken wußten. Auch der ebenfalls
anwesende Landestierarzt, Regierungsrat Zündel-
Straßburg, wies mit großem Dank auf die Erfolge
des neuen Heilmittels hin. Nach den Erfolgen in
Wettolsheim, die so augenscheinlich sind, kann man

die sichere Hoffnung hegen, daß nun ein wirksames
und sicheres Mittel gegen die verheerende Seuche
gefunden ist. Professor Hoffmann hat sein Ver¬
sprechen, das er gegeben hat, vollständig erfüllt und
hat nun in Straßburg im Ministerium über seine
Tätigkeit berichtet. Mit Unterstützung der Landes¬
regierung wird die neue Heilmethode zweifellos eine
rasche Ausbreitung erlangen zum Segen unserer
Viehzucht treibenden Landwirte.

Weimar,  23 . Dez. In der gestrigen öffent¬
lichen Sitzung des Gemeinderats nahm der Vor¬
sitzende Geh. Kommerzienrat Doellstedt Veranlassung,
die vom Landtagsabg. Baudert in der letzten Ge¬
meinderatssitzung getane Aeußerung bezüglich der
Vergrabung von über 100 Hasen  durch das
großherzogliche Hosjagdamt als tief bedauerlich
zu bezeichnen, zumal an der ganzen Sache kein
wahres Wort gewesen sei. Erster Bürgermeister
Dr. Donndorf gab eine ebenso bündige, das ganze
Verfahren des sozialdemokratischen Gemeinderats-
Vertreters kennzeichnende und scharf verurteilende Er¬
klärung im Namen des gesamten Gemeindevorstandes
ab. Baudert erklärte, von seinem Gewährsmann
düpiert  worden zu sein.

Fulda,  26 . Dez. Der Schuhmacher Kirchler
drang am Weihnachtsabend in die Wohnung seiner
von ihm getrennt lebenden Ehefrau und gab mehrere
Schüsse ab, von denen der erste die zu Besuch
weilende Schwester seiner Ehefrau, Frau Herz,
tötete.  Frau Kirchler wurde durch mehrere Schüsse
schwer verwundet-und der Lumpenhändler Ziegler
durch einen Schuß in den Mund niedergestreckt.
Kirchler begab sich nach der Tat in seine Wohnung,
wo er spater im Bett verhaftet wurde.

Zeitungswesen . Die in Pr . Stargard,
Westpreußen, erscheinende„Westpreußische Zeitung"
teilt mit, daß sie vom 1. Januar n. Js . nicht mehr
täglich, sondern nur wöchentlich dreimal erscheinen
wird. Zu dieser Aenderung in der Erscheinungs¬
weise sieht sich der Verlag dieser Zeitung, wie er
bekannt gibt, durch die vom 1. Januar eintretende
Lohnerhöhung im Buchdruckereigewerbe gezwungen.
Die Unkosten, speziell im Zeitungsbetriebe, sind hier¬
durch derart gestiegen, daß sie durch eine alleinige
Erhöhung der Bezugspreise nicht gedeckt werden
könnten. Der Verlag entschloß sich daher, um die
Mehrkosten nicht auf die Schultern des Publikums
wälzen zu müssen, durch Einschränkung der Er¬
scheinungstage der „Pr . Stargarder Zeitung" die
Betriebskosten herabzumindern und so einen Ausgleich
zu schaffen.

Paris , 22. Dez. Es war gestern die Nach¬
richt verbreitet, auf dem Perre La Chaise sei in der
Nacht die Gruft der vor ungefähr drei Monaten
im Rhein ertrunkenen Schauspielerin Lantelme
erbrochen und die Leiche aller Schmucksachen
beraubt worden. Unter den geraubten Gegenständen
befinde sich angeblich ein Perlenkollier im Wert von
400 000 Fr . Die Zeitungen hatten Berichte über
die Beisetzung gebracht und auch erwähnt, daß die
Schauspielerin mit all ihrem Schmuck begraben
worden sei. Diese Veröffentlichungen haben wohl
verschuldet, daß freche Diebe heute morgen kurz vor
Tagesanbruch in das Grab eindrangen und ver¬
suchten, die Juwelen zu stehlen. Als die Polizei
ankam, war das Grabgewölbe mit dichtem Rauch
gefüllt. Die Diebe hatten, nachdem sie den Bleisarg
aufgebrochen, die den Leichnam umgebende Watte
angezündet. Die Watte rauchte weiter und hinderte
die Behörde daran, sofort genaue Feststellungen zu
machen. Man fand Werkzeuge, die zum Aufbrechen
des Sarges dienten. Zahlreiche Blutspuren deuteten
darauf hin, daß sich einer der Grabschänder bei
seiner grausigen Arbeit verletzt hatte. Inzwischen
war der Hausverwalter des in Monte Carlo wei¬
lenden einstigen Gatten der Lantelme geholt worden,
der angab. daß sich die Schmucksachen, auf die es
die Räuber offenbar abgesehen hatten, unter dem



Kissen befinden müßten , auf dem der Kopf der Toten
liegt . Als man den Leichnam in die Höhe hob,
fand man tatsächlich die Kostbarkeiten , die die Leichen¬
räuber nicht gefunden hatten.

Die Pariser  Polizei verhaftete den 44 Jahre
alten Etienne aus Auteuil , der beschuldigt wird,
einem reichen Pariser Industriellen in Fontaine fast
eine Million abgeschwindelt zu haben . Durch
spiritistische Manipulationen hatte er es verstanden,
sein Opfer vollständig in seine Gewalt zu bekommen.

New - Aork,  26 . Dezember . In Brooklyn sind
mehrere Häuserreihen nieder gebrannt,  wobei
mehrere Personen verletzt und eine getötet wurde.
Der Sachschaden ist sehr bedeutend.

Württemberg.
Stuttgart,  23 . Dezbr . Der König  hat den

Schülern der hiesigen Volksschule und der Waisen¬
häuser in Stuttgart und Markgröningen eine Weih¬
nachtsfreude bereitet , indem er sie zu einer Auf¬
führung der Puppenfee  im Hostheater auf Mitt¬
woch den 27 . Dezember eingeladen hat.

Stuttgart,  23 . Dez . Ein Erlaß der General¬
direktion der Staatseisenbahnen bestimmt , daß bei
den bevorstehenden Reichsragswahlen den Beamten,
Unterbeamten und Arbeitern , sowohl bei den Haupl-
wie bei den Stichwahlen die nötige dienstfreie Zeit
zu gewähren ist und daß ein Lohnabzug zu unter¬
bleiben hat.

Stuttgart,  26 . Dez . Der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes v. Kiderlen - Wächter  verlebte
hier , wie seit vielen Jahren , die Weihnachtsfeiertage
im Kreise seiner Verwandten.

Stuttgart,  23 . Dez . Der „Staatsanz ." ver¬
öffentlich den vom Ministerium des Innern ein-
gesorderten Bericht  des Oberamtstierarztes in
Ehingen über die Heilbehandlung der Maul¬
und Klauenseuche in Rißtislen  durch Professor
Hoffmann.  Danach wurde festgestellt , daß die
Seuche sich bei allen behandelten Tieren als abgeheilt
erwies , doch litten mehrere noch an Klauenkcankheiten.
Der Heilungsprozeß wurde durch die Behandlung in
vielen Fällen anscheinend günstig beeinflußt , eine
Abheilung innerhalb von 2— 3 Tagen aber nicht
beobachtet . Im Kreise Güstrow bei Mecklenburg,
der Heimat des Heilmittels Euguform , waren
übrigens , wie der „Staatsanz ." fortfährt , am 15.
Dez . noch 30 Gemeinden und 63 Gehöfte gegen 38
bezw. 75 am 30 . November verseucht. Entweder
ist also der Glaube an die Wirksamkeit des Eugo-
form in seiner Heimat ein großer , oder aber besitzt
das Mittel die von ihm erwarteten Eigenschaften
nicht. Für das Ministerium ist die Frage der
Eugoformbehandlung noch nicht hinreichend geklärt.
Wenn es sich um ein spezifisches Mittel , das die
Erreger der Seuche angreift uud tötet , handeln sollte,
so wäre es von ungeheurem Wert . Nach den Kund¬
gebungen in einem Teil der Presse glaubt offenbar
ein großer Teil der Bevölkerung , im Eugoform sei
ein solches Mittel gefunden . Professor Hoffmann
selbst behauptet dies nicht. Ist es aber kein spe¬
zifisches Mittel , so ist die Spannung , in die ein
großer Teil der Landwirte versetzt ist, unbegründet.
Das Ministerium ist bereit , die Anstellung weiterer
Versuche mit Geldmitteln zu unterstützen , nur müssen
sie dann derart angestellt werden , daß ihr Ergebnis
sicher und richtig beurteilt werden kann . Bis jetzt
hat das Ministerium des Innern übrigens noch
keinem der ihm fortgesetzt angepriesenen zahlreichen
Heilmittel gegen die Maul - und Klauenseuche eine
so weitgehende Förderung zuteil werden lassen , wie
dem Euguform.

Stuttgart,  21 . Dez . Im Publikum ist viel¬
fach die Meinung vertreten , daß auf Drucksachen
irgend welcher Art , die gegen die ermäßigte Taxe
befördert werden oder auf Postkarten , wenn der
Vordruck „Postkarte " auf der Adreßseite in „Druck¬
sache" abgeändert worden ist, fünf beliebige Worte
geschrieben werden dürfen . Diese Auslegung der
betreffenden Bestimmung der württ . Postordnung ist
durchaus unrichtig,  denn nach denselben ist nur
zulässig , auf gedruckten Visitenkarten , sowie auf
Weihnachts - und Neujahrskarten die Adresse des
Absenders , seinen Titel , den Tag der Absendung,
sowie mit höchstens 5 Worten oder mit den üb¬
lichen Anfangsbuchstaben gute Wünsche , Glückwünsche,
Danksagungen . Beileidsbezeugungen oder andere Höf¬
lichkeitsformeln handschriftlich hinzufügen.

Die Handwerkskammer Reutlingen  hat
dieser Tage an die Volksschulen , sowie an die höheren
Lehranstalten ihres Bezirks die neue Auflage ihres
„Ratgebers zur Berufswahl"  zum Zwecke  der
Verteilung an die zur Schulentlassung kommenden
Knaben versandt . Das Büchlein ist wiederum neu
durchgesehen und auf den neuesten Stand ergänzt

worden und dürfte in dieser Form manchem Vater
oder Vormund nützliche Winke für die Berufswahl
der ins Leben tretenden Knaben geben . Von Wert
ist insbesondere auch das am Schluß angehängte
Verzeichnis der für die Handwerker in Betracht
kommenden Fachschulen und sonstiger Weiterbildungs¬
gelegenheiten.

Reutlingen,  22 . Dez . Als Nachfolger des
als Abteilungsoorstand an das Stadtpolizeiamt
Stuttgart kommenden Polizeiamtmanns Hirzel hat
der Gemeinderat den Amtmann Gustav Regel mann
beim K. Oberamt Urach gewählt . Die Anstellung
erfolgt mit einem Anfangsgehalt von 3600 Mk . auf
1. Januar 1912.

Ulm,  22 . Dez . Der Verein Württember-
gijcher Zeitungsoerleger  hatte gelegentlich einer
vor mehreren Wochen hier abgehaltenen stark be¬
suchten Versammlung beschlossen, angesichts der durch
den neuen Buchdruckerlohntarif entstehenden Mehr¬
belastung , den Versuch einer allgemeinen Abonne¬
mentspreiserhöhung  um 5 Pfennig monatlich für
das ganze Königreich Württemberg zu unternehmen.
Die vom Vorstand gemachten umfassenden Anstreng¬
ungen hatten den Erfolg , daß von den ca. 187
württembergischen Zeitungsverlegern ohne Vorbehalt
zustimmten 63 , mit Vorbehalt 49 Verleger , während
39 ablehnten und 36 überhaupt keine Antwort er¬
teilten . Wenn demnach auch der Vorstand des
Vereins Württembergischer ZeitungsVerleger die ge¬
meinsame Durchführung einer Abonnementspreis¬
erhöhung als unmöglich anzusehen genötigt war , so
war er doch geneigt , mit Zuversicht anzunehmen , daß
in einzelnen Bezirken dennoch ein Abkommen zwischen
den Zeitungen in dieser Frage möglich sei. Solche
Vereinbarungen wurden nun im engeren Rabmen
in einzelnen Bezirken unseres Landes , so in Ulm,
im Schwarzwaldkreis , in Reutlingen , Tübingen und
in weiteren Orten , insbesondere aber auch in der
Landeshauptstadt Stuttgart , getroffen . In der Resi¬
denz beschränkt sich allerdings die Abonnemenspreis-
erhöhung auf das Gebiet von Groß -Stutlgart . Es
sind daran beteiligt das „Neue Tagblatt ", die
„Württemberger Zeitung " , die sozialdemokratische
„Schwäbische Tagwacht " , die „Cannstatter Zeitung"
und die „Deutsche Reichspost " . — Einem ebenfalls
durch Revers herbeigeführten Beschluß , im Hinblick
auf die im Sommer 1912 in Kraft tretende Aus¬
dehnung der preußischen Klafsenlotterie auf die süd¬
deutschen Staaten keinerlei Lotterieplatten und Lotterie¬
listen aufzunehmen , haben sich sämtliche Zeitungen
Württembergs angeschlossen.

Rottenburg,  23 . Dez . Wie dem Deutschen
Volksblatt mitgsteilt wird , sind die kircklichen Feier¬
tage in der Diözese Rottenburg unverändert
geblieben.

Oberndorf,  26 . Dez . Nicht weniger als 48
Werkmeister und sonstige Fachleute haben sich um
die hiesige Stadtbaumeisterstelle  beworben . Der
Gemeinderat ist noch zu keiner endgiltigen Lösung
gekommen.

Plochingen,  26 . Dez . Infolge der starken
Niederschläge der letzten Zeit ist der Neckar fort¬
gesetzt gestiegen  und führt schmutzig gelbes Wasser
mit sich. Von seinem Ober - und Unterlauf wird
berichtet, daß der Fluß nahezu oder ganz ufervoll
sei, auch daß er stellenweise die User bereits über-
fpüle . Wenn nicht bald anderes Wetter eintritt , ist
Hochwasser zu befürchten.

Metzingen,  26 . Dez . Eine böse Ueberraschung
hatte eine Milchhändlerin in Sondelfingen , als sie
nach Hause kam. In das nur notdürftig verschlossene
Haus war ein Dieb eingedrungen , hatte die Kom¬
mode , in der über 2500 Mk . Geld verwahrt war,
aufgesprengt und den ganzen Betrag gestohlen.
Von dem Einbrecher fehlt noch jede Spur.

Herrenberg.  26 . Dez In Hohen -Reuthin ist
ein zwei - oder vierfüßiger Räuber in den Hühner¬
stall eingebrochen  und hat den ganzen Bestand
mit 20 rebhuhnfarbigen Italienern ausgenommen.

Untersilmingen,  24 . Dez . Auf der Bahn¬
strecke nach Neuhausen wurden von einer aus dem
Stall ausgebrochenen Schafherde von der Lokomotive
eines Zugs etwa 20 Stück getötet.  Eine weitere
Anzahl wurde so übel angerichtet , daß sie ebenfalls
getötet werden mußten.

Ludwigsburg,  23 . Dez . Ueber ein seltenes
Jubiläum  wird dem „Schw . Merkur " geschrieben.
In dem Bauernhause des Friedrich Hirsch in Mög¬
lingen wird nachweislich seit dem Jahr 1811 bis
aus den heutigen Tag von derselben Familie der
Schwäbische Merkur gelesen. Noch heute sind eine
größere Zahl Nummern dieses Blattes aus dem
Jahr 1811 vorhanden , die von der Familie auf¬
bewahrt werden.

Kus Stavt, Bez irk unv Umgebung.
G Neuenbürg,  28 . Dez . Gestern abend hielt

der hiesige Militärverein  seine Weihnachts¬
feier  mit Gabenverlosung im Ankersaale ab . Die
Veranstaltung war sehr gut besucht und der Saal
bis auf den letzten Platz besetzt. Die Musik stellte
die hiesige Feuerwehrkapelle . Mit der Weihnachts¬
feier waren theatralische Aufführungen verbunden.
Hr . Haist trug zwei Lieder vor: „Die beiden Gre¬
nadiere " u. „Blücher am Rhein ", mit denen er großen
Anklang fand . Die vier Theaterstücke , meist humo¬
ristischen Inhalts , wurden im allgemeinen gut gespielt
und erregten große Heiterkeit , besonders „Die Jn-
struktionsstunde ", „Die gebildete Tochter " und „Er
ist eingetroffen " . Des „Kriegers Traum " war ein
ernstes feierliches Stück . Den alten Krieger spielte
Hr . Stahl,  der auch in zwei anderen Stücken mit¬
wirkte , als Unteroffizier usw. seine Rollen vorzüg¬
lich spielte . Fcl . Koch spielte den Traumgeist und
die Germania . Auch die kleinen Rollen waren im
allgemeinen gut vertreten . Den dummen Rekruten
spielte Hr . Girrbach  ausgezeichnet ; in „die gebildete
Tochter " waren die Rollen gut vertreten durch die
HH . Schund , Stahl  und Frl . Fessele.  Urkomisch
war das letzte Stück in der Schustersbude , das von
den HH . Blaich . Kallfaß und Schnepf  sehr gut
gespielt wurde . Alles war von dem Dargebotenen
befriedigt . Die Begrüßungsansprache hielt Hr . Vor¬
stand Lustnauer,  der auch ein Hoch auf den König
ausbrachte . Hr . Knödler  erhielt ein Diplom für
25jährige Zugehörigkeit zum Verein . Die Gaben¬
verlosung brachte manche Ueberraschungen . Der
Tanz hielt die Gäste bis in die frühen Morgen¬
stunden zusammen . Der Militäroerein kann diesmal
auf eine schön gelungene Weihnachtsfeier zurückblicken.

Neuenbürg,  27 . Dez . Das Regenwelter,
das in der zweiten Hälfte der letzten Woche in plötz¬
lich so heftiger Weise aufgetreten ist . daß wir am
letzten Samstag unmittelbar vor Weihnachten im
Enztal ein Hochwasser befürchten mußten , hat sich
mit glücklicherweise öfteren Unterbrechungen über die
ganzen Weihnachtsfeiertags fortgesetzt. Wenn auch
diese ergiebige » Niederschläge im allgemeinen sehr
willkommen waren , da sie dem Erdreich eine gründ¬
liche Duchfeuchtung und endlich unseren Wasserwerken
die nötige Waffsrmenge gebrachi haben , so hätte man
doch gerade über Weihnachten einen tüchtigen Schnee
gewünscht , der nun einmal zur richtigen Weihnachts-
sreude gehört . Nun sind dis Weihnachistage auch
so vorüber gegangen . Besonders günstig ist es, daß
das Regenwetier noch eingetreten ist, bevor der un¬
ausbleibliche Frost eirttntt , da sonst die Wafferklemme
gar groß geworden wäre.

Neuenbürg,  24 . Dezember . (Einige Neuer¬
ungen im Personenverkehr .) Die im Interesse des
Publ kams gelegen sind , hat die ständige Tarif-
kommlssion der deutschen Eisenbahnen beschlossen.
Die Bestimmungen über den Uebergang in höhere
Wagenklassen werden dahin geänvert . daß in diesen
Fällen künftig nicht mehr der Zuschlag in Form von
halben Fahrkarten , womit eine gewisse Uedervorteil-
ung des Reisenden verknüpft ist. sondern nur der
reine Unterschied zwischen dem Preis der Fahrkarte
der Klaffe , in die der Reisende übergeht und dem
Preis der Fahrkarte , aus der er übergeht , zu ent¬
richten ist. Sodann soll zugelaffen werden , daß über
die Bestimmungsstation einer Fahikarte hinaus auch
eine Schnellzugzuschlagskarte verabfolgt wird , wenn
der Reisende für die Anfangs - oder für die Rest¬
strecke seiner Fahrt Fahrkarten (Zeitkarten oder Fahr¬
karten , die als zur Rückfahrt gültig gekennzeichnet
sind) , bereits besitzt. Die neuen Bestimmungen wer¬
den nächstes Jahr in Kraft treten.

Neuenbürg,  24 . Dez . Die Dezember -Nummer
der Blätter des württ . Schwarzwaldvereins
wird aufgemacht durch ein stimmungsvolles Gedicht
„Weihnacht " von Anton vom Kocher;  eine kultur¬
geschichtliche interessierende Arbeit ist „die Besiedel¬
ung des Calwer Waldes und seine Siedelungs¬
anlagen " von Hauptlehrer Mönch in Röienbach ; die
zugehörigen Zeichnungen aus den Bauernstuben von
Martinsmoos von der Hand des Hauptlehrers
Schwarz Gaugenwald erfreuen das Auge . — „Die
5tägige Wanderung durch den Schwarzwald " wird
in ihrer letzten Etappe geschildert ; man begleitet die
schlichten Wanderer und Naturfreunde gerne nocheinmal . — Einen Einblick in die Gruben - und
Bergbauverhältnisse im Schwarzwald gestattet der
Aufsatz „Die Brauneisenerzgänge von Neuenbürg
und Umgebung und deren Bergbau im 17 . und 18.
Jahrhundert " von Bergingenieur Wilhelm Weber,
Wasseralfingen . — Lisa Fechter führt uns in ge¬
wandter Weise mit ihrem flottgeschriebenen Artikel
„Die Pfingsttour des Bezirksvereins Calw " auf den
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Feldberg. — Warme Nachrufe werden gewidmet demverstorbenen Oberförster Stoppel in Baiersbronnund dem Hofrat Theodor Schön; beide waren inihrem Sinne als Wegebahner bezw. als SchriftstellerMitarbeiter an der Sache des Schwarzwaldoereins.Die schöne und reichhaltige Nummer schließt mit Be¬richten aus den Bezirksvereinen.
Dobel , 23. Dez. (Unliebsam verspätet!) Beiier Gemeinderatswahl am 21. ds. Mts . habenvon 190 Wahlberechtigten 166 abgestimmt. Ge¬wählt wurde Karl Wacker, Schindelfabrikant, seith.

Bürgerausschußmitglied mit 113 Stimmen und Wilh.König , Landwirt, seith. Bürgerausschußmitglied mit66 Stimmen. Weitere Stimmen haben erhaltenAlbert Wacker, Wagner, seith. Bürgerausschuß-Mitglied 31, Karl Ruff , Gemeindepfleger, seith. Ge¬meinderat 32, I . L. Hummel , seith. Gemeinderat25. Bei dieser Wahl hat die Frage der Erhaltungdes Ortsarztes eine besondere Rolle gespielt.
Pforzheim,  23 . Dezbr. Gestern abend nach9 Uhr ging hier vor dem Schöffengericht ein auf¬regender Prozeß zu Ende. Der sozialistische Ge-

werkschaftsbeamleHamann  erhielt wegen einesFlugblattes, in dem er die Arbeitswilligen in der
Bijouteriefabrik Kollmar u. Jourdan  beleidigthatte. 4 Wochen Gefängnis.

** Pforzheim.  26 . Dez. Einen Zusammenstoßmit der elektrischen Bahn, der leicht schwerste Folgennach sich ziehen konnte, erlitt heute abend Ecke Jahn-

und Bleichstraße ein von der Werderbrücke kommendes
leichtes Chaischen, das von einem Kutscher Bürghardgeleitet, noch die HH. Kaufmann Schaaf, SchlosserGrabenstetter und Unternehmer Friedr. Staib jr. von
Brötzingen von einer Beerdigung in Dillslein nachHause fahren wollte. Der Fuhrmann wollte nochrasch die Schienen überkreuzen, wobei ein Hinterradvon dem elektrischen Wagen erfaßt und der Wagenumgeworfen wurde. Die Pferde blieben unverletzt.Die Insassen wurden herausgeschleudert, wobeiFriedr. Staib Verletzungen am Kopf und im Rückenerlitt und Kaufmann A. Schaaf an der Hand undleicht am Kopf verletzt wurde. Der Wagen wurdeschwer beschädigt. Beide Teile beschuldigen sich, zurasch gefahren zu sein.

Vermischtes.
Einbrecher im Totenzimmer.  Eine un¬gewöhnliche Gefühlslosigkeit zeigten Diebe bei einemEinbruch in Berlin.  In einem Hause der Put-buser Straße wohnte längere Zeit der 37 Jahrealte Fabrikarbeiter Hans Lunge mit seiner Frau undeiner 24jährigen Tochter. Der Mann war seit fünfJahren lungenleidend und starb vor einigen Tagen.Die Leiche wurde in der kleinen Behausungin der Mohnstube aufbewahrt. Dann begab dieWitwe sich mit ihrer Tochter nach der Wohnungihres Schwagers, um dort zu übernachten. Den

Sarg ließ sie offen, das Gesicht des Toten verdecktesie mit einem Tuch. Als sie am Abend des nächstenTages zurückkehrre, fand sie ihre Wohnung geöffnet.Zu ihrem Schrecken nahm sie wahr, daß Einbrecherdagewesen waren und aus einer unverschlossenenSchublade alle ihre Gold- und Schmucksachen, dieReste aus besseren Tagen, gestohlen hatten. Diegoldene Uhr ihres Mannes mit Kette, ihre eigenegoldene Uhr, ihr Armband und eine Kette, ein Hals¬schmuck und eine Brosche der Tochter waren ver¬schwunden. Der Einbrecher hatte ohne Zweifel dieGelegenheit gekannt. Gesehen hat ihn niemand,wohl aber hörten die Unterwohner seine Tritte indem Totenzimmer. Sie wußten nicht, daß FrauLange und ihre Tochter nicht zu Hause waren.
Ein vorzügliches Wundheilmittel.  Inder Hauswirtschaft kommt es nicht selten vor. daßman sich mit dem Messer schneidet. Jede Schnitt¬wunde ist natürlich sehr lästig und hindert bei mannig¬fachen häuslichen Arbeiten. Da ist es notwendig,daß sie bald zur Heilung kommen. Dazu gehörtnatürlich ein gutes Mittel. Dies ist in jedem Haus¬halt vorrätig. Es ist Eiweiß. Ein Ueberzug vonrohem Eiweiß heilt Schnittwunden sehr schnell.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürx.

Kmtiich« Bekanntmachung«!! unS prwat - ktnzetgen-
Aekanntmachung >

der VerwattungskonrmMo« der König-Karl-Jnbi.läums -Stiftung , betreffend die Bewerbung «m Zu¬
wendungen ans dieser Stiftung.

Aus den verfügbaren Mitteln der König-Karl-Jubiläums-Stiftung können auf den 25. Juni 1912 gemäß § 1 Ziffer 1bund c, 2, 3, 5 und 6 des Süftungsstatuls Zuwendungen dernachbezeichneteu Art gewährt werden:
1) Beiträge zur gemeinschaftlichen Beschaffung landwirtschaft¬licher Maschinen;
2) Zuwendungen an besonders belastete Orts-Viehversicher¬ungsvereine;
3) Beiträge zur Unterstützung bestehender oder zur Einführungneuer Hausindustciezweige in armen Gemeinden des Landes;4) Reisestipendien an besonders befähigte junge Leute deskaufmännischen und technischen Berufs zum Zweck ihrerweiteren Ausbildung oder zur Pflege und Erweiterung derwürttembergischen Handelsbeziehungen an Mittelpunktender Industrie oder in den für die heimische Gütererzeugungin Betracht kommenden Ausfuhrgebieten;5) Beiträge zur Unterstützung oon Einrichtungen zur Förder¬ung des Kleingewerbes, insbesondere zur Beschaffung vonTriebkräften und Maschinen;
6) Verleihung der Medaille der König-Karl- Jubiläums-Stiftung für tüchtige (männliche und weibliche) Arbeiterund Bedienstete (abgesehen von weiblichen Dienstboten),welche in einem und demselben Geschäfte oder Betriebelangjährige, treue und ersprießliche Dienste geleistet haben.
Gesuche um Zuwendungen der in den Ziffern 1—3, 5 und6 genannten Art sind durch Vermittlung der K. Oberämter ein¬zureichen, Gesuche um Neisestipendien(Ziff 4) können unmittel¬bar bei der Verwaltungskommitsion der Stiftung (K. Ministeriumdes Innern in Stuttgart) angebracht werden.Wer ein Verleihungsgesuch einreichen will, hat sich zuvorüber die Grundsätze, welche bei der Verwilligung beobachtetwerden, sowie über die für den Inhalt und die Einreichung derGesuche getroffenen näheren Bestimmungen durch Erkundigungbei dem zuständigen Oberamt oder durch Erkundigung bei demStadtschultheißenamt oder Schultheißenamt seines Wohnorts zuunterrichten. Auch kann Näheres aus der Bekanntmachung imStaatsanzeiger Nr. 297 ersehen werden.

Sämtliche Verleihungsgesuche, auch soweit sie bei denK. Oberämtern anzubringen sind, müssen bei der Verwaltungs¬kommission der König-Karl-Jubiläums -Stiftung (K. Ministeriumdes Innern ) spätestens am 15. Februar 1912  einkommen.
Stuttgart,  den 16. Dezember 1911.

Der Vorsitzende der Verwaltungskommissionder König-Karl-Jubiläums -Stiftung
Staatsminister des Innern:

Pischek.

K. Höemrrrt Weuenöürg.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung werdendie beteiligten Kreise noch besonders darauf aufmerksam gemacht,daß hienach die Medaille der König-Karl-Jubiläums-Stiftungunter den stiftungsgemäßen Voraussetzungen auch an gewerblicheArbeiterinnen verliehen werden kann.
Den 23. Dezember 1911.

Oberamtmann Hornung.

K. Forstamt Langenbrand.

Nerdml
am Dienstag den 9. Jan . 1912,

vormittags 10 Uhr
in Waldrennach  im „Nößle"
aus Staatswald Größelberg,
Hundstal , Hengüberg, Eisen¬
wald. Eulen loch, Ueberrück und
Rippberg:
Stämme: 8406 Ta . (Fi., Fo.)

mit Fm. : 95 I., 361 II .,
852 111., 828 IV., 964 V.,
383 VI. Kl.;

Abschnitte: 255 Ta . (Fi , Fo.)
mit 150 Fm. 1.—111. Kl.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung vom Forstaml. (Teleph.Nr. I.)

Größte Auswahl am Platze

MM-

:: ::
Leopoldstratzs,

Arkade« a. d. Rotzbrücke.
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V tlLben in cien Xpotbeken . ^

K. HöerarnL Neuenbürg.
An die Ortsvor - eher.

Für das Jahr 1911 sind über die Verhältnisse des Güter-haudels und die vorgekommenen Güterzertrümmernngen imOberamtsbezirkErhebungen anzustellen. Es ist deshalb bisspätestens1. Februar k. Is . zu berichten,
1) ob im Laufe des Jahres 1911 gewerbsmäßige Güterhändlerund Vermittlungsagenten tätig waren und zutreffendenfallswer dieselben sind,
2) ob in der genannten Zeit Güterzertrümmerungen vorge»kommen sind, d. h. Fälle der Veräußerung einzelner Teileeines bisher wirtschaftlich zusammengehörigen landwirt-

schafckichen Besitztums mit der Wirkung, daß das Anwesenals solches nicht mehr forlbesteht oder so wesentlich ver¬kleinert worden ist, daß sich hieraus nachteilige Folgen fürden Fortbestand und die gedeihliche Fortführung der be¬treffenden Wirtschaft ergeben.
Fehlanzeigen sind nicht erforderlich.

Den 23. Dezember 1911.
OberamtmannHornung.

Bremchsh-Aeferung.
Di? Lieferung von

6000  Um. Uadelholzscheitern
für den Eisenbahndrcnst wird in öffentlicher Bewerbung unterZugrundlegung der Bestimmungen über die Vergebung von Ar¬beiten und Lieferungen, bekanntgegeben im Gewerbeblatt Nr. 8und 9 von 1903, vergeben. Das Holz ist auf Stationen derwürtt. Staatseisenbahnen, deren Auswahl dem Bewerber frei-gestellt ist, zu liefern, jedoch mit der Bestimmung, daß dieLieferungsmenge für eine Station nicht weniger als 200 Rm.beträgt. Die Lieferbedingungen können von der Unterzeich¬neten Stelle bezogen werden. Angebote mit Angabe der Lieserungs¬menge und Station und mit der Anerkennung der Beding¬ungen sind unter der Aufschrift„Brermholz Lieferung" spätestensbis zum

11. Januar ISIS , vormittags 11Uhr
hieher cinzureichen. Die Eröffnung der Angebote, der die Be¬werber beiwohnen können, findet zur genannten Zeit statt. DieAngebote sind bis 8. Februar 1912 bindend.

Etzlingr« a. N., den 22. Dezember 1911.
K. Eisenbahnhauptmagazinverwaltung.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Durch Erlaß des Kgl. Oberamts hier ist ans Grund des8 105b Abs. 2 d. Gewerbeordnung für Sonntag den 31. Dezbr.der Geschäftsbetrieb in allen offenen Verkaufsstellen hier unddamit auch die Beschäftigung von Gehilfen, Lehrlingen undArbeitern während der Dauer von 8 Stunden und zwar außervon 8—9 Uhr vormittags und 11—3 Uhr nachmittags auch inder Zeit von 3—6 Uhr nachmittags gestattet worden.

Den 23. Dezember 1911. Stadtschultheitzenamt.
Stirn.

vries-csffellen in allen Preislagen sind zu haben in derC. Meeh'schen Buchdr.



Bekanntmachung,
betr . Agentur der Württ . Sparkasse in Höfen a. Enz.

Die Zentralleitung für Wohltätigkeit hat die neuerrichtete
Agentur der Württemberg . Sparkasse in Höfen dem Hrn.
Pfarrer  Bochterle daselbst übertragen.

Neuenbürg. 22. Dezember 1911.
K. Obcramt . K. Dekanatamt.
Hornung . Uhl.

K . Hkeramt Yeuenöürg.

Me Maul - und Klauenseuche
in Birkenfeld ist erloschen . Die Anordnungen vom
26 . Oktober d . I . (Enzt . Nr . 171 ) wurden aufgehoben.

Den 27 . Dezember 1911 . Amtmann Gaiscr.

Memme
Heute  Mittwoch  de « 27 . Dezember finden

MlermsammliiWii
für den (Kandidaten der Fortschritt !. Volkspartei des 7. württ . Reichstagswahlkreises

Hrn . Kaufmann und Gemeinderat

Heinrich Schweickhardt Ms Tübingen
statt : Abends 6 Uhr Gasthof zum „Ochsen" in Höfe«

„ 8 „ Gasthof zur „Sonne" in Calmbach.
Der Wahlkreis -Ausschuß.

Dobel , den 26. Dezember 1911.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben

einzigen Sohnes

LLarl»
welcher uns durch einen jähen Unglücksfall
entrissen wurde , sagen wir allen denen,

die uns bei dem zahlreichen Leichenbegängnis ihre
Teilnahme erwiesen haben , herzlichen Dank . Insbe¬
sondere sprechen wir für die zahlreiche Begleitung sei¬
tens des Militär - und Turnvereins , sowie der Feuer¬
wehr Dobel und den Beamten der Firma Krauth
u. Comp , für die Hilfeleistung bei dem Unglücksfall
unseren herzlichsten Dank aus.

Karl Tranb und Frau.

ermmitk Mldlmd.
Die Kasse  bleibt

am 30 . Dezember, nachmittags

geschlo  sse « . "MU

8u3p6N80li6N,
I- l086Ntr ' H.A6I"

empützblt in reicbüter z «8NLdI

LAMM MW

eh'2 MWMerei. i

ktkor » !»« ! » », beopvl «i8tra88e S.

O l-smelre jr.,

Unterzeichnete empfiehlt sich
ergebenst im

.MpjNskhrn
mit dem

neuesten Kopswasch- und
Haartrocken -Apparate,

sowie in

Mtzreitt- ukiü Ssü-
. frifare« ::

hliis « Aettl
I ' riserisv

im Neubau  des Hrn . Robert Silbereise « . -

lele xbou 2229. ĜGGp'

Neuenbürc

^lntercssenten für
A schuhlaufen werden auf
Donnerstag, 28 . d. M., abends
8 Uhr zu einer Besprechung bei
Hrn . Schumacher (Nebenzimmer)
eingeladen . v . 6.

Neuenbürg.
Eine schöne

Wohnung
von 4 — 5 event . 5 — 6 Zimmern
hat auf 1 . April zu vermieten

Franz Audriis.

Bilder-Bücher
empfiehlt C . Meeh ' sche Buchdr.

Verlaufen
hat sich ein weißer Schnauzer.

Abzugeben bei
Adolf Theurer , Schömberg.

Oberlengenhardt.
Eine junge , starke

HL Fahrkuh
samt Katd

setzt dem Verkauf aus
Gottlieb Kugele,

Goldarbeiter.

« Mark
innerhalb 70 " /» der stadträtlichen ,

Schätzung per 1 . März I9l2,^
auf ein Anwesen im Stadtteil ' W>
Brötzingen gesucht . j W

Offerten an die Exped . d. Bl . ! M

/ r̂r/'L //r

«ALLSimSer,

w:

-n 0

<? ^

Schul-Schreibheste
empfiehlt

die E. Meeh'sche Buchdrnckerei.

kOstruiere
k v̂ril . 8 « Ir » uikvlv,
-Lssliuxen . -

Alke kieöen
! ein zartes , reines Gesicht , rosiges
! jugendfrisches Aussehen u. schönen ^

Teint , deshalb gebrauchen Sie
die echte !
Steckenpferd- Lilieumilch- Seife j
». Zlergnlsu « L Ks . , NadeSeut . j
Preis ir St . SO Pfg ., ferner macht der?

Likieumilch'Cream Dada !
rote und spröde Haut in einer Nacht ^
weiß u. sammetweich . Tube50Pfg . bei
Adolf Lustnauer ; Aark Mahler;
Akvert Hkengari Kachfolger in

Neuenbürg.

Llbupraxi« Mel
llaupt8tra886 75 ' llaupt8tra886 75 ' D

unterdalk Hotel Kolöener 8lero. M
Li-8i68 u. älik8is8 ^ slikp am ?>ak6.
8precdr «it!  8 —12 lldr vorm., 2—7 vdr vaedm.

8onut»88 van 9—2 Mr.
2nA6ln886ll dkl 8Ülllt1i « tl8II Ll 'NIlir6ltIrN886a.

Vor  äor»
einer Milchzentrifuge lese jeder das Buch

„Worte aus der Praxis H !
um sich vor Nachteil und Schaden zu bewahren.

Jeder Abonnent dieser Zeitung erhält dieses Buch aus
Verlangen kostenlos und portofrei von der

Aus Berndach.
Bei der am Donnerstag den 21.

ds . Mts . siattgehabten Gemeinderats¬
wahl wurde meiner Frau auch eine
Stimme gegeben . Da aber das

Frauenwahlrecht in unserem
Schwabenländle noch nicht eingeführt
ist und deshalb eine Frau auch nicht
wählbar ist, muß ich, ich kann nicht
anders , den Herrn Wähler , welcher
meiner Frau seine Stimme gab , als
einen recht großen , dummen
Zipfel  ansehen . Da es aber am
Ratstisch aus dem Rathaus hier
meiner Ansicht nach lauter ehrenhafte
und rechtschaffene Männer gibt , kann
ich es nicht als eine Schmach an¬
sehen , wenn dies auch der betreff.
Wähler bezwecken wollte . Meine
Frau , welche vernünftig , fleißig und
ehrlich ist , und dadurch vorwärts
kommt , hat keine Zeit zum Prozes¬
sieren und mischt sich auch nicht in
Dinge , die sie nichts angehen . Würde
der Herr Wähler mehr an die Arbeit
denken, dann hätte er keine Zeit zu
solchen dummen Streichen . Aber bei
ihm heißt es auch, er ist froh , daß
er groß und stark ist und der Arbeit
auszuweichen versteht.
Wer will verachten mich und die

Meinen,
Betrachte erst genau sich und die

Seinen,
wozu er allen Anlaß hätte.

Allen denen , die mich kennen,
Gebe Gott , was sie mir gönnen.

Heinrich Sieb , Postbote.
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